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Eine neue Untersuchung zur
Viert- und Fünftk1äB1ern

sachmathematischen Kompetenz von

rch berichte über den letzten einer Reihe von Tests, die in den
Jahren 1978, I980, 1983, 1gB4 und IgBS nit je ca. 1000 viert-
k1äßlern ail Ende der Grundschulzeit vorwiegencl im Regierungsbe-
zirk Arnsberg in IlIestfalen unter Mitwirkung des Arbeitskreises
'Mathematik in der Grundschule, (s. ItIinter, zDld lgBZ:68) von H.
I{inter und nir durchgeführt wurden (s. Bender, sMp 1gB0:1s0, MUp
1985(2):I9, Bzt4 lgBS:68). Diesmal sind auch 814 FünftkIäB1er
dabei (Hauptschule: 62 SchüIer aus 4 Klassen, Realschule: 1537/6,
Gymnasium: 99/4) , neben 6zs viertkläß1ern aus 32 I{1assen, die
wie immer gut über den Regierungsbezirk verteilt si,nrl, dessen
sozio-geoei-rafische Struktur clie der BRD recht gut wieclerspie-

l-e1t. 94 (10%) der ?estteilnehmer sind ausländische Kinder.

Damit die sachmathematische Hompetenz nicht allzu sehr von der
arithmetischen überlagert wird, haben wir in den Tests ab rgB3
den rechnerischen Anteil stark dezimiert und die Äufgaben in
Multiple-choice-Form gestellt, und zwar zunächst so, daß von denjeweils 4-6 Äntwortmöglichkeiten immer g:enau eir:e richtig sein
so11te" I9B5 können nun aber 0-4 dieser Möglichkeiten zutreffen.
Das Verfahren wurde von den Schü1ern verstanden: über gb% kreu-
zen jedenfalls nicht immer genau eine Antwort an. Natürlich sind
nun die (Durchschnit.ts-) Punktzahlen mit denen von früher nicht
rnehr vergleichbar: der Durchschnitt beträgt nur noch zr67 von
10, und die vertei lung der punktzahren ist 1 inksstei 1.

\-ie signifikanz*Analyse haben wir daher nicht mit d.iesen, son-
dern mit den Rängen (nach ttlilcoxon) durchgeführt. rn der AnIage
steht bei jeder Aufgabe und bei jeder Äntwort di e prozentzahl
richtiger Lösungen, und signifikante unterschiede (p<5%) zwi-
schen Mädchen und Jungen bzw. zwischen Deutschen und Ausländern
sind mit dem Änfangstruchstaben der ,besseren, Gruppe markiert,
und zwar doppelt , f al ls sogar p<1"/,,

Dieser Test bestätigt folgende Ergebnisse empirischer Forschung
und grundsätzlicher Änalysen (s. z.B. winter, sMp rgT6:337,
Bender sMP 1985:14I): - Im Mathematikunterricht werder: nach wievor zu wenige Aufgaben behandelt, die nicht g,enau eine zah1 als
Lösung haben (aufg. B). scheinbare Kleinigkeiten in der
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sprachlichen oder graphischen Gestaltung können sich (stati-
stisch) stark auf das Löseverhalten auswirken (die bei Aufg. 2,
6 und 7 hier nicht im Original - unterstrichenen, gegenüber
I9B3 und 1984 neu eingefügter: Teile haben eine signifikante
Hinwendung der schü1er zu den richtigen und Abwendung von den
falschen Antworten bewirkt). - Schü1er, besonders ausländische,
haLren Problerne mit Wendungen wie "'es kann sein, daß . . .' ist
sicher richtig" (Aufg. 2, B). In der Sachmathenatik lassen die
ausgefeiltesten Formulierungen Spielraum für fnterpretationen
(das ist geradezu ihr Merkmal gegenüber der 'reinen' Mathema-
tik). Vertraute Sachverhalte schieben sich vor einen Aufgaben-
text ' wenn die beschriebene (ungewohnte) Situation nicht klar
genug ist (Antworten 3A, BB, I), E). fnhalte der SI-Mathematik
machen auch in elementarer Form Schwierigkeiten, jedenfalls wenn
sie, wie im Test, unvorbereitet dargeboten werden (B: Geornetrie,

\ . Wahrscheinlichkeit, 10: Verhältnisrechnung).

Schulform: Gymnasium 3,97*r(, Primarstufe 2r6L, Realschule 2r50,
Hauptschule 1,71**. Ahnliche Unterschiede zeigen sich in den
meisten Einzel-Aufgaben. Jedoch Achtung: Es handelt sich nur un
eine geringe ZahI von S1*Klassen (4+6+4) aus wenigen Schulen.

Nationalität: Deutsche 2,7L*, ÄusIänder 2,46. Insbesondere bei
den sprachlich schwierigen Aufgaben 2 und B sind die Ausländer
schwächer (diese Aufgaben erweisen sich in der Cluster-AnaIyse
auch bei den Deutschen als ähnlich). Im Vergileich zu früheren
Jahren hat sich der Rückstand der Ausländer verringert; dies ist
vor al lem den Mäclchen zrt verdanken: die ausländischen ( 2, 60 )
sind so gut wie die deutschen (2,59), in der Grundschule sogar

q twas besser (2,58 gegenüber 2,42).

Geschlecht: Die Jungen (2r76*) sind besser a1s die Mädchen
(2,58), besonders bei den Deutschen (2,83x zu 2,59) und bei den

deutschen Grundschülern (2,84r<* zu 2,42). Die These, daß die
Mathenatikleistungen erst nach der Pubertät auseinanderklaffen,
wird hier nicht bestätigt, vermutlich weil hier, anders als
üblich, die Aufgaben unkonventioneller sind (und Jungen damit
besser zurechtkommen). - Bei Aufg. 1 wird jetzt nach dem Gewicht
einer Frau gefragt (früher: eines Mannes), und die Mädchen haben
prompt aufgeholt. Schwach sind die Mädchen (wie immer), wenn
Geometrie involviert ist. Dieses m. E. sozialisations-bedingte
Defizit könnte bestinmt durch einen wirklich umwelterschlieBen-
den Geometrieunterricht aufgefangen werden.
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